
Der Weiße Rabe hat ein
neues Nest – in einer ehe-
maligen Polizeistation:

Dort, wo früher die Polizeiin-
spektion München-Forsten-
ried war, gibt es ab jetzt güns-
tige Möbel, Bücher, Spiele,
Elektrogeräte, Kleider und
vieles mehr zu kaufen. Am
heutigen Montag wird in der
Drygalski-Allee 33e die Er-
öffnung des Gebrauchtswa-
renhauses gefeiert.

Der Weiße Rabe ist eines
der größten Integrations- und
Beschäftigungsunternehmen
in Bayern. Hier bekommen
Menschen eine Chance auf ei-
nen Arbeitsplatz, für die es
sonst schwierig ist, einen Job
zu finden. An dem Standort in
Obersendling arbeiten rund
45 Beschäftigte, darunter auch
Personen mit Unterstützungs-
bedarf, die zum Beispiel lange
arbeitsloswarenodererkrankt
sind. „Wichtig für die Men-
schen ist, dass sie eine Tages-
struktur haben und einer Tä-
tigkeit nachgehen“, sagt die
stellvertretende Betriebsleite-
rin Stephanie Hong-Fichtin-
ger. „Es geht auch um soziale
Teilhabe.“

Olaf Paproth ist glücklich
über seinen Job beim Weißen
Raben. „Ich bin gerne hier in
der Firma“, sagt er. „Die Kol-
legen und Chefs sind in Ord-
nung, es passt alles.“ Er ist seit
rund drei Jahren im Bereich
Hausdienste tätig und sorgt
dafür, dass zur Eröffnung des
Kaufhauses alles blitzblank
glänzt.

Den bisherigen Standort in
der Bavariastraße musste das
Geschäft aufgeben, weil der
Mietvertrag ausgelaufen war
und die Eigentümer ein Bau-
projekt auf dem Grundstück
planen. Doch der neue Ort ist
ein guter Ersatz: Er ist mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln
gut erreichbar und am Hof
gibt es Parkplätze. Auf einer
Fläche von 800 Quadratme-
tern, verteilt auf drei Stock-
werke, bekommen die Kunden

gebrauchte Haushaltsarti-
kel zu günstigen Preisen.
Ein Anzug mit Sakko und
Hose kostet zum Beispiel
zehn Euro, ein Winterman-
tel zwölf Euro und ein T-
Shirt drei Euro. Für das
grüne Sofa muss man 250
Euro bezahlen, für den
Couchtisch dazu 35 Euro
und für ein Sofa-Kissen
drei Euro. Bei Büchern
liegt der Preis zwischen 50
Cent und zwölf Euro.

„Die Nachfrage an güns-
tigen Gebrauchtwaren in
München ist hoch“, berich-
tet Stephanie Hong-
Fichtinger. „Zu uns kom-
men Menschen mit gerin-
gem Budget, zum Beispiel
Familien mit niedrigem
Einkommen, Studenten,
ältere Menschen...“ Aber
auch viele Kunden, die
Wert auf Nachhaltigkeit le-

gen, kaufen gerne beim
Weißen Raben ein. Denn
wenn nicht mehr benötigte
Produkte, die noch sehr gut
in Schuss sind, weiter ver-
wendet werden, dann spart
das wertvolle Ressourcen
und schützt die Umwelt.
Die Waren stammen aus
Spenden oder aus Haus-
haltsauflösungen, die der
Weiße Rabe durchführt.
Bei dem Umbau des Ge-
bäudes war es der Einrich-
tung wichtig, alles barriere-
frei zu gestalten. Deshalb
gibt es einen Aufzug und in
der Modeabteilung ist eine
der Umkleidekabinen ex-
tra groß.

Das Gebrauchtwaren-
kaufhaus hat montags bis
freitags von 10 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 15
Uhr geöffnet.

A. SCHMIDT, C. SCHURI
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Frische
Hähnchenschenkel*
Im Frischfleischregal,
je 2.500-g-Packung
(1 kg = 1.99)

Litschis
Madagaskar,
je 100 g

Trio-Scheiben,
verschiedeneFettstufen,
je 145-g-Packung
(100g=0.89)

LEERDAMMER
Käse*
Original-Scheiben,
45% Fett i. Tr.,
je 160-g-Packung
(100 g = 0.81) oder

LENOR
Weichspüler*
Aprilfrisch, für 68
Waschladungen,
je 1.700-ml-
Flasche
(1 Liter = 1.58)
oder Goldene
Orchidee, für 56
Waschladungen,
je 1.400-ml-
Flasche
(1 Liter = 1.92)

GRANINI
Trinkgenuss Fruchtsaft*
Verschiedene Sorten,
zzgl. 0.25 Pfand,
je 1-Liter-PET-Flasche oder
Sensation*
Verschiedene Sorten,
zzgl. 0.25 Pfand,
je 0,75-Liter-PET-Flasche
(1 Liter = 1.32)

JACOBS
Krönung
Klassisch,
gemahlen,
je 500-g-
Packung
(1 kg = 7.98)

MEGGLE
FeineButter
Ungesalzen,
je 250-g-Packung
(100 g = 0.60)
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tz-Leser findet
vermissten Golf

Er ist
wieder da!
Der weiße
VW Golf
von Karl
M. ist nach
knapp ei-
nem Mo-
nat aufge-
taucht.
Nachdem
die tz über
das ver-
schwundene Auto berichtet hatte, meldete
sich ein Leser: „Der Golf steht in der Neu-
markter Straße.“ Jetzt ist er zurück bei sei-
nem Besitzer. „Unglaublich“, sagt Karls
Sohn Bernhard M. (51).

Rückblick: Am 2. Dezember hatte der
85-jährige Karl M. sein Auto irgendwo in
München am Straßenrand geparkt. Und in
einem Demenzanflug vergessen, wo es
stand. Mit dem Taxi war er nach Hause
gekommen – nachdem er 24 Stunden lang
weg war. Den Autoschlüssel hatte er bei
sich. Fast einen Monat war das Auto nicht
auffindbar. Eine Zeitungsannonce und
jegliche Sucherei waren erfolglos geblie-
ben. Doch der Artikel in der tz am Don-
nerstag hat für die Wende gesorgt.

Der Dank gilt Klaus Maier. Der Elek-
triker war am Donnerstagmorgen von ei-
nem Kunden auf dem Weg zu seinem
nächsten Termin. In der Neumarkter Stra-
ße erblickte er einen weißen Golf am Stra-
ßenrand. Zum Glück hatte er vorher schon
einen Blick in die Zeitung geworfen. „Erst
habe ich nur die Ziffer 25 am Ende des
Nummernschilds gesehen“, schildert Mai-
er. Dann vergewisserte er sich noch mal
und meldete sich in der Redaktion. „Ich
dachte eigentlich, es hätten sich sicher
schon viele gemeldet.“ Doch Maier war der
Allererste.

Am Freitagvormittag hatte Familie M.
ihren weißen Golf dann endlich wieder zu-
rück. Mit einem Strahlen im Gesicht stieg
Bernhard M. ein, um das Auto seines Va-
ters in die heimische Heinrich-Wieland-
Straße (Berg am Laim) zu bringen. Es war
die ganze Zeit nur rund drei Kilometer von
zu Hause entfernt. „Wir freuen uns riesig
und sind Herrn Maier sehr dankbar“, sagt
Bernhard M. Und auch Klaus Maier freut
sich, dass er helfen konnte. Somit konnten
alle mit einem guten Gefühl ins neue Jahr
starten. P. PLESCH

Finder Klaus Maier (Mitte) mit Bernhard M.
und dessen Schwester Karin Foto: M. Götzfried

Gebrauchtwarenhaus zieht nach Forstenried – heute Eröffnung

Zweiter Anlauf für
Secondhand

Weißer Rabe
Der Weiße Rabe bietet Menschen mit Unterstützungsbedarf eine be-
rufliche Perspektive. Neben dem Gebrauchtwarenhaus in Obersend-
ling gibt es ein weiteres Geschäft in der Landsbergerstraße 146 im
Westend. Es werden auch Sachspenden entgegengenommen. Zu
dem Unternehmen in Trägerschaft der Caritas gehören außerdem
unter anderem ein Nähwerk, gastronomische Angebote, ein Haus-
dienstservice, ein Recycling-Betrieb und ein Waldprojekt, bei dem
die Mitarbeiter zum Beispiel Grünflächen pflegen. Weitere Infos gibt
es im Internet unter www.weisser-rabe.de.

-Stichwort

Jetzt geht’‘s los: In der Drygalski-Allee 33e eröffnet ein
Gebrauchtwarenhaus des Unternehmens Weißer Rabe.
Mitarbeiter Olaf Paproth (o.) sorgt dafür, dass alles für die
Kundschaft bereit ist Fotos: Achim Schmidt
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Wo ist Papas Auto?
85-Jähriger vergisst Parkplatz, Familie sucht den Golf

Auto vermisst: Mit einer unge-
wöhnlichen Zeitungsannon-
ce sucht Bernhard M. (51)

nun schon seit Wochen nach dem
weißen VW Golf seines Vaters
Karl. Am 2. Dezember hatte der
85-Jährige das Auto irgendwo in
München am Straßen-
rand geparkt. Seither ist
es spurlos verschwun-
den. Alle Versuche sei-
ner Familie, das Auto zu
finden, blieben erfolglos
– auch auf die Annonce
hin hat sich noch nie-
mand gemeldet.

„Mein Vater hatte im-
mer wieder kleine Ge-
dächtnisausfälle, konnte
aber noch sehr gut Auto fahren“,
erzählt Bernhard M. Die Familie
habe Anflüge von Demenz be-
merkt, doch diese Tragweite war
ihnen nicht bewusst. Am Mitt-
wochnachmittag, 1. Dezember,
hob Karl M. bei der Stadtsparkas-
se am Pfanzeltplatz Geld ab. „Das
konnten wir nachprüfen“, erzählt
sein Sohn. „Aber dann wollte
mein Vater einen Freund in Ra-
mersdorf besuchen und hat sich
verfahren.“ 24 Stunden lang war
der 85-Jährige weg. Seine Familie
machte sich Sorgen und rief die
Polizei. Zur großen Erleichterung
kam Karl am Donnerstag mit dem
Taxi heim in die Heinrich-Wie-

land-Straße (Berg am Laim).
Zwei Männer hätten ihm gehol-
fen, das Auto am Straßenrand
abzustellen und ein Taxi zu rufen.
Den Autoschlüssel hatte er dabei.
An mehr erinnert sich der 85-Jäh-
rige nicht. „Aufgrund dessen, was

mein Vater seiner Er-
zählung nach fürs Taxi
gezahlt hat, gehen wir
davon aus, dass das Auto
irgendwo im Münchner
Osten steht“, sagt Sohn
Bernhard – aber gewiss
sei das nicht. Es handle
sich um einen weißen
VW Golf, Baujahr 2012
mit Münchner Kennzei-
chen: M-CP 1925. Wer

das Auto findet, wendet sich bitte
per E-Mail (lokales@tz.de) oder
Telefon (089/5306–522) an unsere
Lokalredaktion – wir leiten die
Information dann weiter.

„Natürlich hoffen wir, dass das
Auto wieder auftaucht“, sagt
Bernhard M. Dennoch werde
sich sein Vater dann nicht
mehr hinters Steuer setzen.
Seit dem Vorfall sei Karl
M. sehr durch den Wind,
frage immer wieder, wo
denndasAutosei.„Zum
Glück ist mein Vater zu-
mindest wohlbehalten
nach Hause gekommen“,
betont Bernhard M. LAF

Karls Sohn
Bernhard M.

Herausforderung Demenz
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Gesucht irgendwo im
Münchner Osten: ein
weißer VW Golf die-
ses Typs F.: Mauritius

Karl M. Foto: privat

Der tz-Artikel vom 30.12.


